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Kreishandwerkerschaft Dresden

Arbeitszeiterfassung: Bürokratiemonster vs.
Zukunft der Arbeit

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde des Handwerks,

Sie kennen die Situation sicher nur
alle zu gut: Wenn die Auftrags-
lage gut ist und die Fertig-
stellungstermine immer näher
rücken, dann sind manchmal
kreative Lösungen in Bezug
auf die Arbeitszeit gefragt. Ich
möchte Sie hiermit warnen: Es
ist nicht auszuschließen, dass Sie
sich nach der nächsten Neuerung
des Arbeitszeitgesetzes mit einem
Bein im Gefängnis befinden. Denn
die aktuelle Bundesregierung hat
sich zum Ziel gesetzt, das Arbeits-

zeitgesetz noch dieses Jahr zu reformieren und momentan sieht es nicht
so aus, als sollte es der große Wurf werden. Darin ist die Rede von einer
taggenauen Pflicht zur elektronischen Arbeitszeiterfassung über den
Arbeitgeber – Abweichungen wären nicht statthaft – Ausnahmen von
der Regel kaum möglich. Bereits im September letzten Jahres hat das
Bundesarbeitsgericht geurteilt, dass sämtliche Arbeitnehmer hierzulande
ab sofort die Arbeitszeit ihrer Angestellten erfassen müssen. Ob dies
digital oder in Papierform passieren muss, spielt momentan erst einmal
noch keine Rolle.

Man könnte hinterfrage, ob es zeitgemäß ist, die Arbeitszeit aller Mit-
arbeitenden genauestens zu erfassen. Stichwort: Stechuhr im Home-

office oder Bürokratiemonster. Vor allem stellt sich mir aber die Frage:
Hat Sie schon einmal jemand gefragt, was Sie sich für Modelle wün-
schen? Meiner Meinung nach braucht Deutschland keine auf die Minute
festgelegten 8-Stunden-Schichten, sondern Freiräume für eine selbst-
bestimmte und flexible Einteilung der Arbeit. Das wir das deutsche
Arbeitszeitgesetz in Einklang mit der europäischen Arbeitszeitrichtlinie
bringen müssen ist unbestritten, und sollte auch das Ziel sein. Daher
sollten eher wöchentliche statt tägliche Höchstarbeitszeit im Rahmen
flexibler Arbeitszeitmodelle ermöglicht werden. Ich bin mir sicher, dass
die Bedingungen im Handwerk überall etwas von der Norm abweichen
und daher auf die Branche abgestimmte Vereinbarungen insbesondere
für Ruhezeiten sowie für Vertrauensarbeitszeit nötig wären. Auch ohne
Betriebsrat müssen Abweichungen von den gesetzlichen Vorgaben
über betriebliche Vereinbarungen ermöglicht werden, indem flexible
Regelungen, bevor sie Bestandteil des Arbeitsvertrags werden, bei der
Arbeitsschutzaufsicht vorgelegt werden sollten. Um den Prozess zu ver-
einfachen und Bürokratie von den Unternehmen zu nehmen, könnten
die Kammern in Abstimmung mit den Arbeitsschutzbehörden Muster-
Betriebsvereinbarungen erarbeiten, bei deren Übernahme durch die
Unternehmen von einer Zustimmung durch die Arbeitsschutzbehörde
ausgegangen werden kann. Solche pragmatischen Lösungsansätze kann
ich mir gut vorstellen. 

Kommen Sie gern auf mich zu und sagen Sie mir Ihre Meinung. Ich
werde diese dann mit in die Verhandlungen in den Ausschuss nach
Berlin nehmen.

Ihr
Dr. Markus Reichel MdB �

© Blend 3 / Frank Grätz

© Deutscher Bundestag / Simone M. Neumann
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Kreishandwerkerschaft Dresden

Am 5. Mai 2023 hat unser erstes Frühlingsfest unter dem Credo „Ein-
fach mal miteinander Reden!“ im Showroom des Muster-Autohaus,
Haus des Kfz-Gewerbes stattgefunden. Es freut uns ganz besonders,
dass so viele unserer Einladung gefolgt sind.

Unter unseren Gästen haben sich unter anderem der Dresdner Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert, der Präsident des Zentralverbandes des
Deutschen Handwerks/der Handwerkskammer Dresden Jörg Dittrich
und der Vizepräsident des Landtages André Wendt befunden. 

Zu Beginn unseres Abends hat unser Dresdner Schokoladenmädchen
Julia Fuchs alle mit einer süßen Versuchung begrüßt. 

Der Kreishandwerksmeister Michael Möckel eröffnete den Abend mit
einer Rede und lud alle Gäste zum sportlichem Wettkampf an den
Stand unseres Partners IKK classic in Sachen Handkraftmessung ein.
Hier zeichneten sich als „stärkste Handwerkerin“ Frau Kerstin Herschel
und als „stärkster Handwerker“ Herr Jens Buschan aus.

1. Frühlingsfest der Kreishandwerkerschaft Dresden
Im weiteren Verlauf des Abends hat „Klempo der lustige Koch“ die Gäste
unterhalten.

Unter unserem Motto des Abends wurden vielen interessante Ge-
spräche geführt. �

Fotos: Matthias Ander
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Kreishandwerkerschaft Dresden

Wir freuen uns, eine neue Kollegin in unserem Team begrüßen zu
dürfen. Franziska Zentsch vervollständigt seit dem 1. Januar 2023
unser Team.

Die Zittauerin hat bereits einige Jahre in Hausverwaltungen ge-
arbeitet und ist dadurch eng mit dem Handwerk verbunden.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit! �

Eine neue Kollegin unter uns!

13.06.2023 – 14.06.2023: vocatium Dresden 2023 – Fachmesse für Ausbildung+Studium
18.08.2023 – 20.08.2023: Handwerkermeile Stadtfest Dresden mit derzeit 9 Innungen
29.08.2023: Wahlen der Kreishandwerkerschaft Dresden mit anschließendem Fußballgolf
08.09.2023: Gesellenfreisprechung

Terminankündigung

Seit Jahresbeginn hat die Zimmererinnung Dresden bereits drei Mit-
gliederversammlungen durchgeführt und sich im Rahmen einer ge-
meinsamen Mitgliederversammlung des Landesinnungsverbandes in
Siebenlehn mit der Zimmererinnung Chemnitz getroffen. Wichtige Be-
standteile sind dabei immer wieder verschiedene Fachvorträge und die
Sensibilisierung der Mitglieder den starken Zusammenhalt zu bewahren.

Einen großen Raum nehmen auch die Situationen auf dem Aus-
bildungsmarkt auf der einen und die zukünftige Gewinnung neuer
Lehrkräfte mit praktischem Hintergrundwissen in den Schulen auf der
anderen Seite ein. Es ist erfreulich, dass die Ausbildungszahlen in den
letzten Jahren stetig gestiegen sind und sich dieser Trend noch weiter
abzuzeichnen scheint, jedoch muss schon heute über die Ausbildung
in den nächsten Jahren, ja gar in den nächsten zehn Jahren nachge-
dacht werden. In einem sich rasant ändernden Berufsbild, wo Digitali-
sierung und Automatisierung in den nächsten Jahren in einem Maße
Einzug halten werden wie wir es uns jetzt wohl noch nicht vorstellen
können, muss auch die Ausbildung immer etwas „vor der Welle“ sein,
dies gilt es zu organisieren und zu überwachen. Denn die Auszubil-
denden von heute und morgen sind die nächsten Mitarbeiter für viele
Jahre und diese müssen gut und rechtzeitig auf die neuen Heraus-
forderungen vorbereitet werden. 

Ebenfalls wird ein etwaiger Beitritt der Innungen zum Verband „Holz-
bau Deutschland“ heiß diskutiert, hier werden wir weiter berichten.

Des Weiteren konnte sich die Innung in den ersten Monaten dieses
Jahres sowohl über einige neue Mitgliedschaften wie auch über einige
neue Gastmitglieder freuen. 

Unsere Innungsarbeit wirkt also, darüber freuen wir uns ganz beson-
ders. �

Starken Zusammenhalt bewahren

Zimmererinnung Dresden

Fotos: Zimmererinnung Dresden

Foto: Matthias Ander
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Am 13. Mai 2023 trafen sich Innungsmitglieder, Altmeister und deren
Familien zum Vogelschießen der Metall-Innung Oberes Elbtal im
Gasthaus „Zum Landberg“. 

Das Event gehört seit 30 Jahren zu einem festen Bestandteil des
Innungsleben, um sich in einer geselligen Runde zu treffen, Spaß zu
haben und auch die Zeit zu nutzen, um sich beruflich auszutauschen.
Es traten 16 Männer und 13 Frauen jeweils in einer Mannschaft

Vogelschießen
gegeneinander an, um sich die Titel der Schützenkönigin und des
Schützenkönigs zu holen. 

Zuerst konnte bei den Männern Joachim Schneider über seinen Titel
triumphieren und kurz danach war auch die Schützenkönigin er-
mittelt. Susann Tischendorf konnte sich bei den Frauen durchsetzen.

Herzlichen Glückwunsch! �

Nachruf

Metall-Innung Oberes Elbtal

Die Metall-Innung Oberes Elbtal nimmt Abschied von

Altmeister Rudolf Roch
Mit seinen 100 Jahren war er einer unser treuesten Mitglieder. Er hat das Innungsleben durch seine jahrzehntelange Tätigkeit im
Gesellenprüfungsausschuss und seinem unermüdlichen Einsatz geprägt. Seine Meinung wurde im Handwerk und bei den Berufs-
kollegen sehr geschätzt. Er wird durch sein Verantwortungsbewusstsein und Engagement im Handwerk allen unvergessen bleiben.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren.

Metall-Innung Oberes Elbtal
Vorstand, Mitglieder, Geschäftsführung

Fotos: Metall-Innung Oberes Elbtal
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Dachdecker-Innung Dresden

Nach der coronabedingten Zwangspause war es dieses Jahr wieder
soweit… die Messe „Haus 2023“ fand statt. Zum 2. Mal bot die
Dachdecker-Innung Dresden gemeinsam mit Industriepartnern eine
Anlaufstelle für alle Interessierten rund ums Dach in ihrer 220 qm
großen „Dachwelt“. Ob Sanierung, Neueindeckung, berufliche Karriere-
chancen oder Ausbildung – für jeden Besucher war auf der „Dachwelt“
was dabei. Die Vertreter der Innung sowie die Industriepartner waren
erneut zufrieden.

Vollversammlung 2023
Am 20. April 2023 fand in den Räumen der Handwerkskammer Dresden
die Vollversammlung der Dachdecker-Innung statt. Die Versammlung
leitete Obermeister Kay Wagner. Nach seiner Begrüßung blickte er auf
die Highlights der letzten Jahre zurück. Anschließend übergab er das
Wort an das Innungsmitglied Jörg Dittrich, welcher als Präsident des
Zentralverbandes des Deutschen Handwerks und Präsident der Hand-
werkskammer Dresden zu den Mitgliedern sprach. Neben der Ab-
stimmung von Jahresrechnung und Haushaltsplan wurde den Mit-
gliedern auch Wissenswertes zur SOKA DACH (Sozialkasse Dach)
vermittelt. Unter dem TOP Ehrungen wurde den jungen Meistern des
Innungsbereichs der letzten Meisterkurse in gebührendem Rahmen zur
bestandenen Meisterprüfung gratuliert.

Haus 2023 – die große Baumesse

Fotos: Dachdecker-Innung Dresden

Ebenfalls geehrt wurden die ehemaligen Vorstandsmitglieder
Joachim Lamm, Lutz Neumann, Eckhard Schneider, sowie der stell-
vertretende Bezirksinnungsmeister Ludwig Richter. Alle Genannten
haben sich über lange Zeit ehrenamtlich aktiv für die Belange des
Dachdeckerhandwerks engagiert.

Erfahrungsaustausch mit
Auszubildenden
Am 2. Mai 2023 trafen sich der Obermeister der Dachdecker-Innung
Dresden Kay Wagner und der Dachdecker-Innung Meißen-Riesa-
Großenhain Roberto Heilscher mit den Auszubildenden des 1. Lehr-
jahres zum Erfahrungsaustausch in lockerer Atmosphäre im Landes-
bildungszentrum in Aue-Bad Schlema. Den beiden Obermeistern ist
es wichtig, bereits zu Beginn der Ausbildung im Dachdeckerhandwerk
das Gespräch mit den Auszubildenden zu suchen. Neben dem Ange-
bot der Unterstützung während der Ausbildung steht auch das
Thema Innung im Vordergrund. Der Erfahrungsaustausch ist zwi-
schenzeitlich fester Bestandteil der Innungsarbeit geworden und war
auch dieses Jahr in angenehmer Atmosphäre erfolgreich. �
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Augenoptiker machen mit neuer Werbekampagne
auf ihre Arbeit aufmerksam

Henry Ford, der Gründer der Ford Motor Comany und Revolutionär
der Fließbandtechnik im Automobilbau, der die 5-Tage-Woche ein-
führte, hatte eine pragmatische Art, die Dinge auf den Punkt zu
bringen.

Das Zitat „Wer nicht wirbt, der stirbt“ stammt auch von ihm. Kein
Wunder, er wollte das Auto für jeden und musste dafür werben. Er
war einer der ersten, dessen Unternehmenskalkulation ein Marketing-
budget enthielt.

Es ist immer einfacher für einen Einzelnen Werbung zu betreiben,
schwieriger ist es für eine ganze Gruppe oder Gemeinschaft, weil die
Interessen sehr vielfältig sind, noch dazu, wenn das Budget über-
schaubar ist. Im Jahr 2013 haben die Augenoptiker über ihren Zentral-
verband die Werbeoffensive 1XO EINMAL IM JAHR ZUM OPTIKER
gestartet. Die 1 das X und das O sollten die Bevölkerung dazu ani-
mieren, einmal im Jahr zum Optiker zu gehen.

Diese Werbung war gut, aber letztlich anonym und sprach den End-
verbraucher nur indirekt an. Mit einer neuen Werbeagentur hat der
Zentralverband dann eine neue „Ihre Innungsoptiker“-Kampagne
gestartet. Sie ist über die Social Media Kanäle, aber auch an markan-
ten Plätzen, wie zum Beispiel Bahnhöfen, auf Großplakaten sichtbar
und kann sogar, wenn die Betriebe dies wünschen individualisiert
werden. Schon die erste Kampagne war ein großer Erfolg. 

Seit Anfang Mai ist die „Ihre Innungsoptiker“-Kampagne für das Jahr
2023 online. Der Zentralverband der Augenoptiker und Optometristen
(ZVA) entwickelte die Kampagnenstrategie nach einem erfolgreichen
Jahr 2022 mit diversen Partnern weiter.

Mit der Weiterentwicklung der „Ihre Innungsoptiker“-Kampagne
knüpft der Zentralverband an den Erfolg aus dem Vorjahr an. Ziel der
Kommunikationsmaßnahmen ist unter anderem die Unterstützung
der Innungsmitglieder bei der direkten Verbraucheransprache.
Die Kampagnen-Mechanik wurde dahingehend für 2023 optimiert

und gemeinsam mit einer Agentur
neue Motive samt Slogans mit
Wiedererkennungswert entwickelt.
Das Besondere dabei: Die Motive
widmen sich jeden Monat einem
bestimmten Thema, mit dem die
gesamtgesellschaftliche Relevanz und
Qualität des Augenoptikerberufs her-
vorgehoben wird.

Aktives Mitgestalten führt zum
Erfolg
Mit der Neuausrichtung der Kam-
pagnen-Mechanik erhalten auch die
Innungsmitglieder mehr Teilhabe-
möglichkeiten. Betriebe erreichen
somit ihre (potenzielle) Kundschaft
gleich über mehrere Kanäle. Über die
Plattform einer Partnerfirma wird
den Innungsbetrieben ein kosten-
freier Redaktionsplan mit passenden
Social-Media-Motiven bereitgestellt.
Als Absender tritt der Betrieb auf und
durch die Verlinkung auf ein indivi-
dualisiertes Kontaktformular unter
dem Posting können interessierte
Follower direkt einen Termin verein-
baren. Diverse Vorlagen für Online-
Kommunikationsmaßnahmen – zum

Beispiel bei Google – werden ebenfalls bereitgestellt. Ein aktives Mit-
wirken sowie die Möglichkeit der direkten Kundenansprache bleiben
interessierten Mitgliedern außerhalb der Social-Media-Kanäle eben-
falls nicht verwehrt: Eine Auswahl der Motive steht in verschiedenen
Formatvorlagen für den Druck von Straßenstoppern, Postern oder
Großplakaten bereit. Und natürlich können die Motive auch abseits
von socialPALS in verschiedenen Formen digital genutzt werden.

Landesinnung der Augenoptiker/Optometristen des Freistaates Sachsen
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Landesinnung der Augenoptiker/Optometristen des Freistaates Sachsen

Diese Kampagne des Zentralverbandes der Augenoptiker wurde für
den media-V Award in der Kategorie „Beste Image-Kampagne“ nomi-
niert. Diese Auszeichnung wird alle zwei Jahre vom Verbändereport
für herausragende Kommunikationsleistungen an Verbände, Agen-
turen und Medienschaffende vergeben.

Ihr Ansprechpartner für Rückfragen:
Landesinnung der Augenoptiker/Optometristen
des Freistaates Sachsen
Bamberger Straße 7, 01187 Dresden
Telefon: 0351/4 71 70 56 
E-Mail: info@mdav.de �
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Ende des letzten Jahres wurde das Jahressteuergesetz 2022 beschlossen.
Darin geht es unter anderem um die Förderung des weiteren Ausbaus
von Photovoltaik (PV)-Anlagen. Durch Vereinfachungen bei der Installa-
tion und dem Betrieb sollen Anreize für die Bürger geschaffen werden. 

Dazu gehört der sog. Nullsteuersatz, also der Wegfall von Umsatzsteuer.
Der Käufer einer PV-Anlage muss dadurch diese nicht mehr zahlen,
kann sich im Gegenzug aber auch keine Vorsteuer durch das Finanzamt
erstatten lassen. Der Nullsteuersatz gilt für PV-Anlagen, die nach dem
1. Januar 2023 vollständig geliefert bzw. vollständig installiert sind. Das
Datum der Bestellung ist dabei unerheblich. Profitieren können davon
Steuerpflichtige, die sich eine PV-Anlage auf oder in die Nähe eines
Wohngebäudes installieren lassen. Dies gilt dann für alle Komponenten
der Anlage, wie die Module, den Batteriespeicher oder auch die Wechsel-
richter. Der Leistungswert der jeweiligen Anlage ist bei der Umsatzsteuer
nicht ausschlaggebend.

Umsatzsteuerliche Maßnahmen zum Ausbau von
PV-Anlagen

Die Käufer von PV-Anlagen könnten so auch durch günstigere PV-An-
lagen profitieren, da Händler und Handwerker die niedrigere Umsatz-
steuer grundsätzlich weitergeben sollen. Verpflichtet sind sie dazu
jedoch nicht. Steuerpflichtige sollten allerdings beachten, dass sie mit
der Einspeisung des Stroms aus ihrer PV-Anlage Unternehmer sind. Eine
Anmeldung des Unternehmens beim Finanzamt ist deshalb unbedingt
erforderlich.

Beachten Sie: Eine rückwirkende Änderung mit dem Nullsteuersatz
auf bereits vor dem 1. Januar 2023 in Betrieb genommene PV-Anlagen
ist nicht möglich. Mehr Informationen zu dem Gesetz erhalten Sie auf
der Homepage des Bundesministeriums der Finanzen unter
www.bundesfinanzministerium.de. �

Beruflich veranlasste Fahrtkosten sind Erwerbsaufwendungen. Handelt
es sich bei den Aufwendungen des Arbeitnehmers um solche für die
Wege zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte, sind als Werbungs-
kosten pro Arbeitstag grundsätzlich nur die Entfernungspauschale für
jeden vollen Kilometer der Entfernung zwischen Wohnung und erster
Tätigkeitsstätte anzusetzen und nicht die tatsächlich gefahrenen Kilo-
meter (ggf. mit Verpflegungsaufwendungen) nach Reisekostenrecht. Als
erste Tätigkeitsstätte ist dabei die ortsfeste betriebliche Einrichtung des
Arbeitgebers anzusehen, der der Arbeitnehmer dauerhaft zugeordnet ist.

Im vorliegenden Fall machte ein Feuerwehrmann im Schichtdienst (an
112 Tagen in der Feuerwache B eingesetzt) seine Fahrkosten zur Arbeit
nach Reisekostengrundsätzen geltend. Das Finanzamt erkannte lediglich
die Entfernungspauschale an. Die hiergegen gerichtete Klage hatte in
erster Instanz Erfolg. Das Finanzgericht (FG) war der Ansicht, der Kläger
habe wegen der arbeitsvertraglichen Verpflichtung, seinen Dienst an
verschiedenen Einsatzstellen zu leisten, keine erste Tätigkeitstätte.

Tätigkeitsstätte bei Ruhe- und Bereitschaftszeiten
Der Bundesfinanzhof hob das erstinstanzliche Urteil auf und wies den
Fall zur anderweitigen Verhandlung und Entscheidung zurück. 

Sollte das FG im zweiten Rechtsgang feststellen, dass eine (zumindest
konkludente) dienst- oder arbeitsrechtliche Festlegung auf eine Tätig-
keitsstätte fehlt oder die dahingehende Festlegung nicht eindeutig ist,
ist erste Tätigkeitsstätte die betriebliche Einrichtung, an der der Arbeit-
nehmer dauerhaft typischerweise arbeitstäglich tätig werden soll oder
an der er je Arbeitswoche zwei volle Arbeitstage oder mindestens ein
Drittel seiner vereinbarten regelmäßigen Arbeitszeit tätig werden soll. 

Sind diese Voraussetzungen ebenfalls nicht erfüllt, weil der Kläger an
der Feuerwache B weder an jedem Arbeitstag tätig wird, noch an zwei
vollen Arbeitstagen pro Woche oder zu einem Drittel der vereinbarten
regelmäßigen Arbeitszeit, sind die Wegekosten im Streitfall nach Reise-
kostengrundsätzen und nicht nur im Rahmen der Entfernungspauschale
zu berücksichtigen. �

In einem vom Landesarbeitsgericht Hamm (LAG) am 27. Januar 2023
entschiedenen Fall hatte sich eine Raumpflegerin zu Beginn ihrer
Arbeitszeit ordnungsgemäß beim Betrieb eingestempelt. Kurz darauf
verließ sie den Betrieb, um in einem nahegelegenen Lokal einen Kaffee
zu trinken, stempelte sich bei der elektronischen Zeiterfassung aber
nicht aus. Der Chef beobachtete dieses und sprach sie später auf ihr
Verhalten an. Zunächst leugnete die Frau dies und gab ihr Fehlverhal-
ten erst zu, als der Chef ihr Beweisfotos auf seinem Handy anbot.
Dieser kündigte daraufhin das Arbeitsverhältnis fristlos.

Grundsätzlich kann ein Arbeitsverhältnis aus wichtigem Grund ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist gekündigt werden, wenn Tatsachen
vorliegen, aufgrund derer dem Kündigenden unter Berücksichtigung
aller Umstände des Einzelfalls und unter Abwägung der Interessen

Fristlose Kündigung bei Arbeitszeitbetrug
beider Vertragsteile die Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses selbst bis
zum Ablauf der Kündigungsfrist nicht zugemutet werden kann.

Der vorsätzliche Verstoß eines Arbeitnehmers gegen seine Verpflich-
tung, die abgeleistete, vom Arbeitgeber nur schwer zu kontrollierende
Arbeitszeit korrekt zu dokumentieren, ist an sich geeignet, einen wich-
tigen Grund zur außerordentlichen Kündigung darzustellen. Dies gilt
für den vorsätzlichen Missbrauch einer Stempeluhr ebenso wie für das
wissentliche und vorsätzlich falsche Ausstellen entsprechender For-
mulare. Die LAG-Richter sahen die fristlose Kündigung als gerechtfer-
tigt an. Die Tatsache, dass die Arbeitnehmerin gegenüber ihrem Chef
gelogen und den Betrug zunächst verleugnet und vertuscht hatte, war
hier für das Urteil von besonderer Bedeutung. �

Quelle: Mandanteninformation der Treubilanz Steuerberatungsgesellschaft mbH, Freiberger Str. 114, 01159 Dresden, www.treubilanz.de
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Aus dem Innungsleben

Bau-Innung Dresden

Zur ersten Vorstandssitzung im Januar hat die Bau-Innung Dresden
bereits erste Veranstaltungen und Fachseminare für das laufende Jahr
geplant. Eine schöne Tradition ist das regelmäßige Treffen zum
Stammtisch, wobei Referenten mit interessanten Fachvorträgen ein-
geladen werden. �

Zum gemeinsamen Bowlingabend hat sich die Innung im März ge-
troffen. Den 1. Platz bei den Frauen belegte Marina Adler von der
Signal Iduna und Ronny Müller, Bauberater von der Ziegelwerk Freital
Eder GmbH, bei den Herren. �

Fotos: Bau-Innung Dresden

Landmaschinenmechaniker-Innung

Neuwahlen im Rahmen der Mitgliederversammlung
Im März 2023 fand die Neuwahl der Landmaschinenmechaniker-
Innung der Regierungsbezirke Dresden und Chemnitz im Freistaat
Sachsen statt. Nach Prüfung und Abstimmung der Haushaltspläne
und Jahresrechnungen mit anschließender Beschlussfassung wurde
der alte Vorstand durch die Mitgliederversammlung entlastet. Die
Neuwahlen des Vorstandes und der Ausschüsse wurden einstimmig
vollzogen.

Der Obermeister, Matthias Bräuer, erhielt dabei die volle Stimmzahl
seiner Mitglieder. Zu seinem Stellvertreter wurde Matthias Schmidt
gewählt.

Wir gratulieren recht herzlich dem neuen Vorstand und den neuge-
wählten Ausschüssen. �Fotos: Kreishandwerkerschaft Dresden
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Friseur- und Kosmetikinnung Dresden

Am 26. März 2023 war es endlich soweit – 30 + 3 Jahre Innung wur-
den gefeiert. Aufgrund bekannter Umstände war das vor drei Jahren
nicht möglich. 

Mit viel Freude und Eigeninitiative bereiteten das Team und der Vor-
stand der Innung den Tag vor. Es wurde geputzt, geschmückt, die
Technik organisiert, das Catering zubereitet. Fast wie zu Hause, wenn
Gäste erwartete werden. 
Getreu unserer Philosophie „Aus- und Weiterbildung mit Herz und
Verstand“. 

Und natürlich durften Modelle zur aktuellen Frühjahr/ Sommermode
nicht fehlen. Dieser Aufwand war schon etwas größer. Aber es hat
sich gelohnt. Die Trendfrisuren für Frühjahr und Sommer 2023 sind
vielseitig und natürlich. Ein starker Pony spielt fast immer eine Rolle,
Die neuen Frisuren sind geprägt von weichen und softeren Konturen.
Texturierte Schnitten, üppige Ponys und detailreiche Stylings stehen
im Vordergrund. Der Mullet (auch bekannt als Vokuhila genannt) ist
nach wie vor einer der Trend-Haarschnitte. Sommersprossen und Eye-
Brow Bleach sind die Beauty-Trends 2023.

Beginnend mit einem Rückblick auf die vergangenen Jahre und eini-
ger Grußworte konnten anschließend alle einem sehr interessanten
Vortrag zum Thema „Erfolgsfaktor Empathie“ von Birgit Turek,
Mediatorin, Beraterin und Coach (www.birgit-turek.de), folgen.

30 + 3 Jahre Friseur- und Kosmetikinnung
Dresden

In der Pause gab es Snacks, Getränke und viele Erinnerungen wurden
ausgetauscht. Für Gesprächsstoff sorgte eine Tafel mit Fotos aus den
letzten 30 Jahren. Im digitalen Zeitalter eine Besonderheit.

Danach zeigten die Friseure und Kosmetiker an Modellen, alles Azubis,
ihre Interpretation der jetzigen Mode. Es war für alle Anwesenden ein
kurzweiliges, sehr familiäres Zusammentreffen.

Vielen Dank an unsere Gäste für die Zeit. Und herzlichen Dank an das
Team für die großartige Unterstützung. �

Fotos: Friseur- und Kosmetikinnung Dresden 
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Die erste sächsische Grillmeisterschaft 2022 war ein Erfolg.
Deshalb gibt es dieses Jahr die 2. Auflage mit vielen kulinari-
schen Highlights.

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Landfleischerei Schempp die
Sächsische Grillmeisterschaft. An drei Tagen dreht sich alles um die
Freude des Grillens. Es wird Ihnen ein abwechslungsreiches Programm
geboten. Zahlreiche Gäste und Austeller werden Ihnen ihre Produkte
und ihr Können präsentieren. Freuen Sie sich auf ein spannendes

Wochenende. Am Freitag beginnt das Wochenende mit einem Grillabend,
an dem Ihnen ein All-inklusive-Buffet geboten wird. Am Samstag gibt es
ein buntes Programm mit Spielmannszug, einer Tanzshow und Flamm-
kuchenbacken für Kinder. Am Sonntag startet sie dann – die große Grill-
und BBQ-Meisterschaft. Gesucht wird Sachsens bestes Teamgrill und
Sachsens bester Burgermeister. 

Viel Glück und Erfolg! �

Einladung zur 2. Sächsischen Grillmeisterschaft
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Am 28. März 2023 fand im njumii, das "Bildungszentrum des Hand-
werks", unsere Mitgliederversammlung statt. Nach der Eröffnung und
den Grußworten des Hauptgeschäftsführers der Handwerkskammer
Dresden Dr. Andreas Brzezinski, wurde unser Obermeister Olaf Linck
für seine herausragenden Leistungen ausgezeichnet. In seiner Laudatio
würdigte der Hauptgeschäftsführer Herrn Lincks ehrenamtliches
Engagement, seine Mitarbeit im Berufsbildungsausschuss sowie
seinen Einsatz für das gesamte Handwerk vor dem Dresdner Stadtrat
und vieles mehr. Für diese Verdienste erhielt Herr Linck die "Goldene
Ehrennadel" der Handwerkskammer Dresden.

Im zweiten Teil der Veranstaltung wurden die Silbernen Meisterbriefe
an sechs verdiente Handwerker übergeben, die sich durch ihre lang-
jährige Tätigkeit im Handwerk sowie ihr Engagement für den Berufs-
stand ausgezeichnet haben. Die feierliche Übergabe der Urkunden
erfolgte durch Olaf Linck und Olaf Behrends von der Handwerks-
kammer, der betonte, wie wichtig es sei, das handwerkliche Können
zu fördern und zu würdigen.

Rückblick Mitgliederversammlung
Anschließend präsentierte Herr Prof. Michael Beckmann von der TU
Dresden den aktuellen Stand und Perspektiven der Energiewende.
Anhand von vielen Beispielen zeigte er auf, dass die derzeitige Um-
setzung der Energiewende nicht funktionieren kann.

Während des Vortrags kam unser Ministerpräsident Michael Kretschmer
dazu und ergriff anschließend das Wort. Er äußerte seine Freude
darüber, an der Mitgliederversammlung teilzunehmen und betonte,
dass er sich bewusst sei, dass die Handwerksbetriebe über fundiertes
Wissen verfügen und keinerlei Erklärungen aus Berlin benötigen.
Zudem verkündete er, dass die Energiewende seiner Ansicht nach
gescheitert sei.

Im Anschluss an seine Ausführungen kam es zu einer lebhaften
Diskussion mit dem Ministerpräsidenten, in der er zahlreiche Fragen
beantwortete und wertvolle Anregungen mitnahm. �

© Fotos: Julia Stegmann-Schaaf

Innung Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik Dresden

Erlebnis Handwerk 2024
Am 5. Februar 2024 findet in der Handwerkskammer Dresden die
Messe „Erlebnis Handwerk“ statt. Schüler der Klassen 7–10 können
verschiedene Handwerksberufe ausprobieren.

Liebe Innungsbetriebe, 
wir wollen gemeinsam junge Leute für unsere Gewerke begeistern!
Gebt einen Einblick in Euren Beruf und lasst die Schüler handwerken.

Für weitere Informationen melden Sie sich bitte in unserer Innung
(info@shk-dresden.de oder Tel. 0351 31 10 615). �
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Am 21. März 2023 war es endlich soweit! Im BSZ für Technik „Gustav
Anton Zeuner“ fand die Gesellenfreisprechung von 20 stolzen Gesellen
statt. Doch das war längst nicht alles, denn die Rede vom Fachleiter
SHK-Technik Herrn Schlegel erinnerte noch einmal an die außerge-
wöhnliche Schulzeit, die von Homeschooling und vielen anderen
Einschränkungen geprägt war. Doch statt Trübsal zu blasen, wurde
hier jede Hürde gemeinsam gemeistert und die Klasse wuchs zu
einem unschlagbaren Team zusammen.

Und das Beste? Es gab nicht einen einzigen Durchfaller! Eine Leistung,
die alle Anwesenden gebührend feierten. Auch Herr Biermann als stell-
vertretender Obermeister der Innung hatte noch einige inspirierende

Gesellenfreisprechung

© Fotos: Innung SHK Dresden

Innung Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik Dresden

Worte für die jungen Gesellen parat. Mit vielen wertvollen Tipps
und Ratschlägen machte er ihnen Mut für ihre zukünftige Lauf-
bahn.

Und dann war es endlich soweit – die Gesellenbriefe wurden über-
geben. Ein neuer Lebensabschnitt beginnt und die Energie, die
an diesem Tag in der Luft lag, wird sicherlich noch lange nach-
wirken. �

Landesinnung des Töpfer- und Keramikerhandwerks

Zur traditionellen Innungsversammlung im Januar trafen sich die Mit-
glieder der Sächsischen Landesinnung des Töpfer- und Keramiker-
handwerks in diesem Jahr in Dohma. Die Tagesordnung hatte viele
interessante Programmpunkte. 

Innungsversammlung und Vorstellung in der
Vollversammlung

Innungsobermeister Karl Louis Lehmann stellte in der Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Dresden die Innung in all ihren Facetten
vor. �

Fotos: Kreishandwerkerschaft Dresden
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Der stellvertretende Obermeister Bernd Förster begrüßte die zahlreich
erschienenen Innungsmitglieder sowie die Gäste zur 1. Ordentlichen
Innungsversammlung. Aufgrund der Nachwahl eines neuen Ober-
meisters fand diese bereits jetzt im Frühjahr statt.

Parallel zur Innungsversammlung schweiften die Begleitungen unserer
Mitglieder in den Nachbarräumen gedanklich in die Ferne. Roland
Lubigers Multivisionsshow, bestehend aus Fotos und Kurzfilmen,
brachte die Polarlichter im hohen Norden sowie die Antarktis im tiefen
Süden ein Stück näher. 

In den Räumen der Versammlung ging Herr Förster in seinem Bericht
auf die aktuelle Situation im Kfz-Gewerbe ein, berichtete u. a. von der
zuletzt durchgeführten Gesellenprüfung und stellte die geplanten
Veranstaltungen unseres Hauses vor.

Als Gastreferent konnten wir Ulrich Goedecke, stellvertretender
Hauptabteilungsleiter Geschäftsführung/Grundsatzfragen bei der
Handwerkskammer Dresden, gewinnen. Er gab uns einen Einblick zum
Thema „Zukunft Handwerk – Strategische Entwicklungen in Unter-
nehmen – Technologie, Digitalisierung, Fachkräfte, Ressourcen“. 

Im Anschluss folgte die Wahl des
Obermeisters. Zur Wahl stellte sich
Thomas Huth, welcher bereits seit
November 2019 im Vorstand und
seit Oktober 2021 Vorsitzen-der
des Ausschusses „Freie Werk-stät-
ten“ ist. Die anwesenden Mit-glie-
der bestätigten Herrn Huth als
neuen Obermeister. 

Weiterhin stand die Neuwahl des
Vertreters zur Kreishandwerker-
schaft an. Bisher hatte dieses Amt
unser ehemaliger Obermeister
Henry Siebeneicher inne. Als neuer
Kandidat stellte sich ebenfalls Herr
Huth für die Wahl zur Verfügung.
Auch dies wurde durch die an-
wesenden Innungsmitglieder be-

1. Ordentliche Innungsversammlung und
Partnerprogramm mit anschließendem
Frühlingsfest am 21. April 2023

Innung des Kraftfahrzeughandwerks Region Dresden

stätigt. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei Herrn Huth und freuen
uns auf die Zusammenarbeit!

Im Anschluss an die Innungsversammlung bzw. das Partnerpro-
gramm fand das Frühlingsfest statt. Gegen 18.30 Uhr fanden sich
alle Gäste in unserem zum Anlass geschmückten Musterautohaus
ein. Der neue Obermeister Herr Huth freute sich über regen Zu-
spruch und wünschte allen Anwesenden einen schönen Abend. 

Unser Mensateam zauberte wieder ein köstliches Buffet. Von der Brat-
wurst bis zur Panna Cotta mit frischen Erdbeeren war für jeden was
dabei. 

Highlight des Abends war eine Hula-Hoop Show. Die LED-Reifen
brachten die Bühne zum Leuchten und das Publikum zum Strahlen.
Einige unserer Gäste probierten sich sogar selbst mal daran.

Es war ein durchaus gelungener Abend. Ein großes Danke an alle, die
diesen Abend möglich gemacht haben! �

Fotos: Kfz-Innung Dresden Foto: Julia Stegmann-Schaaf





in der Berufsschule stattfinden. Das Praktikum, die Unterbringung im
Internat sowie die Kosten für die sozialpädagogische Betreuung und den
Stützunterricht wird durch die Urlaubs- und Lohnausgleichskasse der
Bauwirtschaft (SOKA-BAU) refinanziert. Eine Co-Finanzierung können
Unternehmen über die Einstiegsqualifizierung der Agentur für Arbeit
erhalten. 

Das Projekt wurde von den Sozialpartnern der Bauwirtschaft über die
SOKA bundesweit initiiert. 

Haben Sie Fragen oder Interesse an unseren Angeboten zur Akquise von
Nachwuchskräften in der Bauwirtschaft, so stehen wir Ihnen gern zur
Verfügung. 
Unsere Ansprechpartnerin: 

Dipl. Soz. Päd. Janet Herzog 
Beraterin in der passgenauen Besetzung 
Neuländer Straße 29, 01129 Dresden 
Telefon: 0351 202 72 28 
Mail: j.herzog@bau-bildung.de 

Fachkräftemangel? – Auf uns können Sie bauen!
Das überbetriebliche Ausbildungszentrum des Bau Bildung Sachsen e.V.
ist regional zuständig für die Durchführung der überbetrieblichen
Lehrlingsunterweisung. Mit unseren Standorten in Bautzen, Dresden,
Glauchau und Leipzig bieten wir ein umfangreiches Ausbildungs-
management an. Denn, wir brennen für die Ausbildung von Jugend-
lichen, die in der Bauwirtschaft Fuß fassen möchten. Dabei interessieren
uns weniger wieviel Glück jemand in der Schule hatte, für uns ist ent-
scheidend, ob ein Kandidat den unbedingten Willen hat, einen Bauberuf
zu erlernen! 

„Egal, ob Hochbau, Ausbau oder Tiefbau – Im Rahmen des Projekts
‚Passgenaue Besetzung von Ausbildungsplätzen‘ versuchen wir die
Anforderungsprofile der Unternehmen mit den Interessentenprofilen
abzugleichen, um somit die Bewerber möglichst erfolgreich in eine
Ausbildung zu vermitteln. Zur gezielten Unterstützung des Auswahl-
prozesses bringen wir unsere hervorragenden Kontakte zur Baubranche,
den Schulen sowie den öffentlichen Einrichtungen in den Bewerbungs-
prozess ein und bieten für ausbildungswillige Betriebe und Jugendliche
damit einen echten Mehrwert.“ sagt Janet Herzog, Beraterin in der pass-
genauen Besetzung im ÜAZ Dresden des Bau Bildung Sachsen e.V. 

Folgende Leistungen können wir Ihnen bieten: 
•  Erstellung eines Anforderungsprofils für geeignete Bewerber
•  Gezielte Vorauswahl von Bewerbern – Vermittlung in ein betriebliches 

Praktikum
•  Hilfestellung für „Newcomer-Betriebe“ (Unternehmen, die zum ersten 

Mal ausbilden)
•  Beratung zu Fördermöglichkeiten für Bewerber und Unternehmen
• Veröffentlichung von Ausbildungsplatzangeboten in der Lehrstellen-

börse des Bau Bildung Sachsen e.V. 

Einmal das Interesse geweckt – nehmen zahlreiche Interessierte das
Angebot eines Praktikums an. Zur Besetzung freier Ausbildungsplätze
begleiten wir auch erfolgreich das Projekt „Berufsstart Bau“ an den
jeweiligen Standorten. „Hier wollen wir junge Menschen, die noch nicht
über die notwendige Ausbildungsreife verfügen, optimal auf den Beginn
einer Berufsausbildung in einem sächsischen Bauunternehmen zum
nächsten Lehrjahr vorbereiten.“, führt Janet Herzog fort. 

Neben den Qualifizierungsanteilen im Betrieb können während des
Praktikums Lernphasen im überbetrieblichen Ausbildungszentrum und

Das Programm „Passgenaue Besetzung - Unterstützung von KMU bei der passgenauen
Besetzung von Ausbildungsplätzen sowie bei der Integration von ausländischen Fach-
kräften“ wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und den
Europäischen Sozialfonds gefördert.

Bau Bildung Sachsen
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Beratung eines Azubis zu Ausbildungsmodalitäten Foto: Sven Schubert
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VERSORGUNGS
               WERK

Im Geschäftsleben erkennen Sie Vorteile und
nehmen diese wahr – nutzen Sie jetzt auch die
Vorteile, die Ihnen eine Mitgliedschaft in Ihrem
Versorgungswerk bietet:

Wissen Sie, was bei der
Einrichtung einer betrieblichen
Altersversorgung zu beachten
ist?

Die Wahl des richtigen
Durchführungsweges senkt
Ihre Lohnnebenkosten!

Bei der Einrichtung einer betrieblichen
Altersversorgung ist es wichtig, früh-
zeitig zu agieren anstatt zu reagieren.
Durch gesetzliche Regelungen, wie
das Betriebsrentengesetz (BetrAVG)
und das Altersvermögensgesetz
(AVmG), hat der Gesetzgeber die
Rahmenbedingungen festgelegt.
Zudem fördert der Staat die betrieb-
liche Altersversorgung finanziell. 

Der Beratungsservice Ihres
Versorgungswerkes umfasst:

• Betriebswirtschaftliche Auswirkungen  
folgender Durchführungswege: 

• Direktversicherung 
• Pensionskasse 
• Unterstützungskasse 
• Pensionszusage 
• Pensionsfonds
• Versorgung von Gesellschafter-

Geschäftsführern
• Aktuelle Tarifverträge

Sind Sie über alle Änderungen
im Bereich der Kranken-
versicherung informiert?

Mit dem Beratungsservice zur
Krankenversicherung sind Sie
jederzeit auf dem aktuellsten Stand!

Das Gesundheitswesen ist durch stän-
dige Reformen geprägt. Kaum jemand
weiß genau, welche Auswirkungen
dies auf seine Versorgung im
Krankheitsfalle hat.
Prüfen Sie daher rechtzeitig Ihre
Versorgungssituation.

Der Beratungsservice Ihres
Versorgungswerkes umfasst:

• Auswirkungen von Gesundheits-
reformen

• Krankengeldlücken
• Ergänzungs- oder Alternativ-

absicherungen
• Betriebliche Einsparpotenziale
• Vorteile eines Ehegattenarbeits-

vertrages
• Familienversicherung der Kinder
• Einrichtung einer betrieblichen

Krankenversicherung für Ihre
Mitarbeiter und ggf. Ihnen persönlich
und nutzen Sie dabei die bis zu
50 € mtl. steuerfreien Arbeitgeber-
leistungen

Nähere Informationen:

Geschäftsstelle Dresden
Herr Zieher, Antonstr. 39, 01097 Dresden, Tel.: 0160/90980188 oder per Mail: matthias.zieher@signal-iduna.net

Kennen Sie die Möglichkeiten,
die finanziellen Risiken Ihres
Unternehmens zu minimieren?

Ein gut durchdachtes Forderungs-
management sichert Ihre betrieb-
liche Existenz!

Die Liquidität Ihres Unternehmens ist
ein wesentlicher Faktor, um sich
erfolgreich am Markt zu behaupten.
Oftmals wird jedoch gerade die
Liquidität Ihres Unternehmens durch
Umstände bestimmt, die Sie nicht
unmittelbar beeinflussen können.

Der Beratungsservice Ihres
Versorgungswerkes umfasst: 

• Forderungsausfallversicherung
• Kautionsversicherung
• Firmen-Vertrags-Rechtsschutz-

versicherung
• Kaufmännische Software-Lösung

für Unternehmen/Cyberdeckung

und sieben weitere Vorteile...

1 2 3



Torsten Vietor
Hauptagentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Kieler Straße 54
01109 Dresden
Tel.: 0351 8900935 
Mobil: 0172 7999935
eMail: torsten.vietor@signal-iduna.net

Marina Adler geb. Schindler und Kathrin Wolf
Generalagentur
Beauftragte des Versorgungswerkes

Könneritzstraße 3
01067 Dresden
Tel.: 0351 20921934
Mobil: 0172 3736829
eMail: marina.schindler@signal-iduna.net

Peter Hofmann
Generalagentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Am Leutewitzer Park 30
01157 Dresden
Tel.: 0351 2757604
Mobil: 0172 3402259
eMail: peter.hofmann@signal-iduna.net

V e r s i c h e r u n g e n  u n d  F i n a n z e n

Matthias Zieher
Geschäftsstellenleiter

Mobil: 0160-90980188
eMail: matthias.zieher@signal-iduna.net

Diana Petkov
Agentur
Beauftragte des Versorgungswerkes

Mobil: 0173 2044395
eMail: diana.petkov@signal-iduna.net

Bezirksdirektion Sinn und Partner

Am Lagerplatz 8
01099 Dresden
Tel.: 0351 8119812
Fax: 0351 8119829
Mobil: 0172 3733052
eMail: bezirksdirektion.sinn@signal-iduna.net
Internet: www.sinnundpartner.de

Falk Höppner
Agentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Hubertusstraße 59
01129 Dresden
Tel.: 0351 8412812
Mobil: 0172 2761507
eMail: falk.hoeppner@signal-iduna.net




